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mit Ausnahme von Sonntag Abe 


„Danziger Zeitu 


. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Juni. (W. T.) An dem inter⸗ 
nationalen Rerzie⸗Congreß in Berlin wird 
der „Nordd. Allg. 31g.“ zufolge außer einer Ab- 
ordnung der franzöſiſchen Militärärzte auch eine 
Deputation theilnehmen, welche von dem Unter- 
richtsminiſter entſandt wird, beſtehend aus den 
hervorragenden Profeſſoren Leon Lefort, Bouchard 
und Charles Richel. Erſterer iſt in Deutſchland 
rühmlichſt bekannt, da er wiederholt unter Be- 
kämpfung aller Angriffe die Pflege und ſorgſame 
Behandlung der franzöſiſchen Kriegsgefangenen 


anerkannt, ſtets den mediziniſchen Einrichtungen 


und Fortfhritten Deutſchlands feine warme Theil- 
nahme zugewandt und ſie in der franzöſiſchen 
Wiſſenſchaft vertreten hat. 

Berlin, 12. Juni. (Privattelegramm.) Das 
freiconſervative „Deutſche Wochenblatt“ bekämpft 
ſehr entſchieden die Vorlage über die Erhöhung 
der Offiziersgehälter und ſpricht die Beſorgniß 
aus, daß ſich die Militärverwaltung nicht aufs 
nothwendigſte beſchränke. Das ſei ein politiſcher 
Zehler. Falls eine Auflöſung des Reichstages 
erfolge, werde die Oppoſition durch die anti- 
militäriſche Strömung verſtärkt werden. Imeifel- 
los werde die Vorlage über die Erhöhung der 
Offtziersgehälter mit erdrückender Mehrheit ab- 
gelehnt werden. 

Peſt, 12. Zuni. (Privattelegramm.) Nach dem 
amtlichen Bericht hat ſich der Stand der Saaten 


weſentlich verſchlechtert; es wird ſtarkes Um- | 


ſichgreifen des Roſtes conſtatirt. 

Paris, 12. Juni. (Privattelegramm.) Die Schau- 
ſpielerin Sarah Bernhardt iſt an einem Knie- 
leiden erkrankt, welches eine gefährliche Operation 
unvermeidlich macht. 

Kiew, 12. Juni. (Privattelegramm.) Da weitere 
Maßregeln gegen die Juden geplant werden, 
wandern dieſelben neuerdings maſſenhaft nach 
ile guns 5 


dem Broohlnner Variéleétheater brach gef 
Feuer aus, wodurch das Theater gänzlich 
ſtört und die benachbarten Käuſer eingeäſchert 
find; die Germaniabank und das Parktheater 
find theilweiſe niedergebrannt. der Gejammt- 
ſchaden iſt enorm. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Juni. 
Der Landtag 


wird morgen geſchloſſen werden. Ein Telegramm 
meldet: 


Berlin, 12. Juni. (W. T.) Beide Käuſer des 
Landtages treten morgen Nachmittag 3 Uhr zu 
einer gemeinſamen Sitzung zuſammen, um eine 
königliche Botſchaft entgegenzunehmen. 

Im Reichstage 


erklärte geſtern der Staatsſecretär v. Bötticher, 
daß die Regierungen ſich von der Nothwendigkeit 


überzeugt hätten, das ganze Unfallverſicherungs⸗ 


geje einer Correctur zu unterwerfen. Sie 
würden vorausſichtlich ſchon in der nächſten 

Seſſion dem Kauſe eine Vorlage machen, welche 
die Unfallverſicherung auf die Zifcherei und das 
Handelsgewerbe ausdehne, und 
Anlaſſe die ihnen erforderlich ſcheinenden Aende- 
rungen des Geſetzes in Vorſchlag bringen. 

Abg. Brömel motivirte alsdann die Reſolution, 
durch welche der Bundesrath erſucht wird, einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die ſchließliche 
Eniſcheidung der in Zollſachen auftauchenden 


Rechtsfragen dem Rechtswege oder dem ver⸗ 
walkungsgerichtlichen Verfahren überträgt. Die | 


Berathung wird heute fortgeſetzt. 


Die Militärcommiſſion des Reichstages 


wird heute in die Specialdiscuſſion eintreten. In 
parlamentariſchen Kreiſen hört man die Er⸗ 
wartung ausſprechen, daß die Commiſſion bereits 
heute ihre Berathungen zum Abſchluß bringen 
werde. Anſcheinend iſt der Vorlage eine aus den 
Conſervativen, Neichspartei, Nationalliberalen und 
Centrum beſtehende Majorität geſichert. Nach 
den Zeitungsberichten hat Kr. Windthorſt in der 
vorgeſtrigen Sitzung der Centrumspartei ver- 
ſichert, der Ablehnung der Vorlage werde die 
Auflöſung des Reichstages auf dem Fuße folgen. 
Die Parteien, die entſchloſſen ſind, die Vorlage 
ohne Compenſationen nicht anzunehmen, haben 
angeſichts der im Lande herrſchenden Stimmung 


keinen Anlaß, ſich durch derartige Prophezeiungen 
erſchrecken zu laſſen. Der Beſchluß der Commiſſion, 


daß die Rede, welche General Vogel v. Jalcken⸗ 
ſtein in der Sitzung vom 6. d. M. gegen die 
Verkürzung der Dienſtzeit gehalten hat, für die 
Mitglieder gedruckt werden ſoll, iſt bisher nicht 
zur Ausführung gelangt. € 

Ueber die heutige Sitzung wird uns telegraphirt: 

Berlin, 12. Juni. (Privattelegramm.) In der 
Militärcommiſſion des Reichstages iſt die An⸗ 
nahme der Militärvorlage geſichert, da das 
Centrum dafür iſt. die Vermehrung der In- 
fanterie und Artillerie wurde mit 20 gegen 
8 Stimmen bewilligt. Dafür ſtimmten die Conſer⸗ 
vativen, die Nationalliberalen und das Centrum. 


„Jede Kennzeichnung der Zeugniſſe, welche be 


und einem Theile des Centrums der Antrag 


Ss 115 bis 119 (Lohnzahlung, Truckſyſtem 


jer- 


4 obligatorifche Charakter der Jortbildungsſchulen 


bei dieſem] Arbeitszeit. 


Windthorſt erklärte die Abſtimmung für nicht 
präjudicirend. Das Centrum brachte eine Reſo 
lution ein, welche die jährliche Feſtſtellung der 
Präſenz und die geſetzliche Einführung der zwei 
jährigen Dienſtzeit verlangt und ſpätere ange 
deutete Projecte ablehnt. der Antrag Rickert 
auf jährliche Feftftellung wurde abgelehnt. 


Die Arbeiterſchutzcommiſſion des Reichstages 


ſetzte geſtern die Berathung fort bei § 113. Der 
jelbe wird angenommen mit einem Zuſatze Bebel 


wirken ſoll, daß der Inhaber in feinem Fort 
kommen behindert werde, iſt verboten.“ Ab 
gelehnt wird von Conſervativen, Nationalliberalen 


Bebel: „Als eine Kennzeichnung der Zeugniſſe im 
Sinne dieſes Paragraphen iſt auch die vo 
Unternehmerverbänden und Vereinigungen, 
Innungen u. |. w. ausgehende Ausſtellung von 
Arbeitsbüchern und Arbeitsſcheinen für die von 
ihnen beſchäftigten Arbeiter zu betrachten.“ de 
(unveränderte) § 114 wird einſtimmig ange 
nommen. die Commiſſion beſchließt nun di 


vorerſt zu übergehen und fährt fort bei § 12 
(Jortbildungsſchulen). Abſ. 1 dieſes Paragraphe 
verpflichtet die Gewerbeunternehmer, ihre 
Arbeitern unter 18 Jahren die zum Beſuche 
der FJortbildungsſchulen erforderliche Zeit zu 
gewähren. Nach Abſ. 2 gelten als ſolche Schule 
auch Anſtalten, in welchen Unterricht i 
weiblichen Hand- und Hausarbeiten ertheilt wird 
Nach Abi. 3 können Arbeiter unter 18 Jahren 
durch Ortsſtatut zu dieſem Beſuch verpflichtet 
werden. Das Ortsſtatut kann die zur Durch⸗ 
führung dieſer Verpflichtung erforderlichen B 
ſtimmungen treffen, insbeſondere hinſichtlich de 
Sicherung der Regelmäßigkeit des Schulbeſuch 
und der Ordnung in der Schule. Abgg. Hitze 
und Lieber ſind gegen den Zwang des Schul⸗ 
beſuchs. Abg. Bebel beantragt, daß die Schuſze 
in die übliche Arbeitszeit fallen ſoll, ſoweit 
nicht auf Sonntage verlegt wird. Er ſchildert die 
Mißſtände, die namentlich im Bäckergewerbe hin- 
ſichtlich der Dauer der Beſchäftigung der jugen 
lichen Arbeiter beſtehen. Nach einer ſo 

äßigen Arbeitszeit könne die Schule nicht 


— 


— 


Retz 
er 


antragt Verbot 
Unterrichts; Dr. Lieber daſſelbe in etwas anderer 
jJormulirung. Handelsminiſter v. Berlepſch be⸗ 
tont gegenüber den Centrumsrednern, daß der 


bereits geltendes Recht ſei und die Vorlage nur 
gewiſſe Zweifel bezüglich der Zuläſſigkeit der Be⸗ 
ſtrafung, wie ſolche in der preußiſchen Gerichts ⸗ 
praxis hervorgetreten ſeien, beſeitige. die Gonn- 
kagsſchule ſolle nach Kräften vermieden werden, 
wenigſtens zu Zeiten des Vormittagsgottesdienſtes. 
Den Ausführungen Bebels hinſichtlich der Miß⸗ 
ſtände übermäßiger Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter ſei beizupflichten. Er werde bemüht fein, 


im Verwaltungswege zu verhindern, daß 
neben allzu langer Arbeitszeit auch noch 
die Schule den Arbeiter bedrücke; eine 


Geſetzesbeſtimmung aber, welche befehle, daß die 
Schulzeit in die üblichen Arbeitsſtunden fallen 
müſſe, ſei nicht wohl angängig; fie ſcheitere ſchon 
an der Schwierigkeit des Begriffs der üblichen 
0 Die fiskaliſchen Betriebe würden 
übrigens jetzt mit gutem Beiſpiel hier vorangehen. 
Geh. Ober-Reg.-Rath Lohmann ſtellt in Ausficht, 
daß bei Beſtätigung von Innungsſchulen nach 
Lage des Falles auch auf Ausnehmung derſelben 
aus dem Ortsſtatut erkannt werde; allgemein im 
Voraus durch das Geſetz dieſe Ausnahme zu be⸗ 
ſtimmen, gehe nicht an, da man nicht wiſſe, wie 
die einzelnen Schulen beſchaffen ſeien und ob 
nicht die ſo häufige Abneigung der Handwerker 
gegen Fortbildungsſchulen zur Schaffung unge- 
nügender Innungsſchulen benutzt werde, um die 
Orisſchule zu vermeiden. die Sitzung wurde 
hierauf vertagt. g 


Die auswärtigen Beziehungen Deutſchlands. 


Obgleich die Reiſe des engliſchen Unterhändlers 
Sir Percy Anderſon nach Berlin noch einmal 
hinausgeſchoben worden iſt, hält man — und 
zwar nicht nur in deutſchen Kreiſen — an der 
Erwartung feſt, daß eine Verſtändigung der 
beiden Mächte über die Abgrenzung ihrer In- 
tereſſenſphären in Centralafriha etwas früher 


Wenn Fürft Bismarck in feiner Unterredung mit 
dem Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ einen 
ernſten Streit zwiſchen Deutſchland und England 
über Afrika als geradezu unmöglich bezeichnet 
hat, ſo hat er damit ohne Zweifel den Nagel auf 
den Kopf getroffen. Sehr bemerkenswerth iſt es, 
daß Fürjt Bismarck in dieſer Unterredung die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
als ausgezeichnet charakteriſirt und hinzugefügt 
hat, die Haltung der franzöſiſchen Regierung ſei 
mufterhaft, das franzöfiihe Volt ſei aufrichtig 
friedlich in Anſchauungen wie in KLoffnungen. 
Dieſe Bemerkungen des früheren Reichskanzlers 
ſtimmen völlig mit den Keußerungen überein, 
welche General v. Caprivi vorgeſtern in Beant⸗ 
wortung der Interpellation wegen der Paßver⸗ 
ordnung in Elſaß⸗Lothringen im Reichstage ge- 
than hat, indem er ſagte: „Wir haben in der 
letzten Zeit manches erfreuliche Zeichen von einer 


ftag, 


Die Antwort des 
gendem Telegramm mitgetheilt: 


die Keußerungen des Grafen Kalnohn, 
folgendes Telegramm berichtet, geantwortet: 
Belgrad, 12. Juni. (W. T.) 
Belgrade“ zufolge ſpricht die dem ſerbiſchen 


zogenen Rente berechnet werden ſoll; 3. 
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ür die ſieben⸗geſpaltene 


ä NEE 


ferung der gegenſeitigen Beziehungen (Deutſch⸗ 
ds und Frankreichs) wahrgenommen und es 
lte mir unendlich leid thun, wenn darin ein 
ckſchritt gemacht würde.“ Sollte die ſachlich 
chaus ungerechtfertigte Erregung der öffent⸗ 


klich weitere Fortſchritte machen, fo iſt es 
ht ausgeſchloſſen, daß auf die Beſſerung der 
iehungen zu Frankreich auch auf dem Gebiete 
internationalen Politik größerer Nachdruck 
bisher gelegt werden wird. 


af Kalnokus Erklärungen in der ungariſchen 
Delegation. 
der geſtrigen Berathung des auswärtigen 
sſchuſſes der ungariſchen Delegation erklärte 
Kalnoky, die Anerkennung des Prinzen 
rdinand von Coburg ſtehe für die Regierung 
tz der großen Wichtigkeit der Frage in zweiter 
nie. Oeſterreich-Ungarn ſuche auf der Balkan 
übinſel lediglich die möglichſte Kräftigung und 
rberung der Selbständigkeit der dortigen 
aaten. Auch Serbien gegenüber kann der 
jniſter der Anregung auf Ergreifung ſchärferer 
aßregeln gegen Serbien nicht beipflichten. Er 
ſſe, die vorgeſtrigen Erklärungen vor der öſter⸗ 
ichiſchen Delegation würden in Serbien den 


Berlin ver- 


Oeſterreich⸗Ungarns in Berlin eine beſſere Orien- 
tirung verſchaffen. 


Miniſters wird uns in fol- 


Peſt, 12. Zuni. (W. T.) In feinem geftrigen 


| Expofe negirte Aalnokn die Anſicht des Delegirten 


zernatony von einem unvermeidlichen großen 
riege. Er betonte die ſtete freundſchaftliche 


Uebereinſtimmung mit dem italieniſchen Berbün- 
deten, das dem gegenfeitigen Vertrauen und den 


beiderſeitigen Friedenszielen ſehr förderlich ſei, 


und verſicherte bezüglich antiungariſcher Keuße⸗ 
rungen Berliner Blätter, die deutſche Regierung 
habe dieſe Expectorationen mißbilligt. Das Schützen- 
feſt oder ein ſonſtiger Beſuch von Ungarn in 
Berlin werde alle Zweifel an den Sympathien 
der Deutſchen für Ungarn beſeitigen. 


Auch die ſerbiſche Regierung hat bereits a 
wie 


Der „Agence 


Geſandten für den Grafen Kalnony zugegangene 


Note das tiefe Bedauern der Regierung über 
| Salnokns Keußerungen in den Delegationen aus. 
Die Regierung verdamme ftreng die Haltung 
eines Theiles der ſerbiſchen Preſſe, mit welcher 
keineswegs feindliche Abſichten der Regierung 


erweislich ſeien. Trotz allem bliebe die Regierung 


der lonalen Freundfchaft zu der Nachbarmonarchie 
getreu und könne nicht die mindeſte Beein- 


trächtigung der freundſchaftlichen Reciprocität an- 


erkennen. 
die Frage der M 


Wie man der „P. C.“ aus Rom meldet, macht 
ſich in der italieniſchen Kammer eine Bewegung 
| für die Herabſetzung der Militärdienſtzeit auf 


ilttärdienſtzeit im italieniſchen 
Parlamente. 


zwei Jahre geltend und wird dieſe Forderung 
hauptſächlich mit Erſparungs -Rückſichten be⸗ 


gründet. der Kriegsminiſter nimmt gegen die 
Ü | Berkürzung der Dienſtzeit entſchieden Stellung. 
oder etwas ſpäter zu Stande nommen wird 


Reichstag. 
14. Sitzung vom 11. Juni. 
Zur erſten Berathung ſteht der Antrag Kuer und 
Gen. auf Annahme eines Geſetzentwurfs zur Ergänzung 


des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes. 


In drei Artikeln wird vorgeſchlagen: 1. daß auch im 
Falle der Beendigung des Heilverfahrens vor Ablauf 
der dreizehnten Woche nach Eintritt des Unfalls von 


dieſer Zeit an für die Dauer der Grwerbsunfähigkeit 


eine Rente gewährt werden ſoll; 2. daß im Falle der 
Tödtung eines Verſicherten, der ſich bereits im Genuſſe 
einer Unfallrente befand, die Rente der Hinterbliebenen 


nicht nur nach dem Krbeitsdienſt, ſondern nach der 


Summe des letzten Arbeitsver dienſtes und der be⸗ 
daß den Be- 
friebsunternehmern und ihren Angeſtellten unterſagt 
werden ſoll, durch Uebereinkunft mittels Arbeits- 
ordnung die Anwendung der Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes zum Nachtheil der Verſicherten ganz 
oder theilweiſe auszuſchließen oder ſie in der 
Uebernahme und Ausübung eines ihnen in Ge- 


TEN IRA EREHBE 


jen Meinung in Folge der Ketzreden Stanleys 


üſter Ae en mo der öffentlichen bes 
Meinung in Deutſchland durch den Vertreter 


. = 


mäßheit dieſes Geſetzes übertragenen Ehrenamtes 
zu beſchränken; daß die Uebertretung dieſer Vorſchrift 
mindeſtens mit Geidſtrafe bis zu 300 Mk. oder mit 
Haft beſtraft werden ſoll. Die gleiche Strafe ſoll die- 
jenigen Betriebsunternehmer und Angeſtellten treffen, 
welche die von ihnen zu leiſtenden Beiträge für die 
Unfallverſicherung von den Löhnen ganz oder theilweiſe 
in Abrechnung bringen. a 
Abg. Grillenberger (Soc.) weiſt zur Begründung des 
Antrages auf verſchiedene ihm vorliegende Fälle hin, 
wo ein Berunglücter und erwerbsunfähig Gewordener 
in Folge raſcher Heilung während längerer Zeit ganz 
ohne Unterſtützung geblieben ſei. Manchmal träten ja 
in ſolchen Fällen die Unternehmer ein, aber nicht 
immer. Was die zweite Kenderung anlangt, fo er- 
fordere es die Gerechtigkeit, daß in fo traurigen Fällen, 
wo ein Verunglückter, der in beſchränktem Maße er- 
werbsfähig ſei, bei einem zweiten Unfalle umkomme, 
den Hinterbliebenen die Rente nicht bloß nach dem mini⸗ 
malen Arbeitsverdienſt bemeſſen werde, welchen der Ge- 
tödtete zuletzt bezogen habe, ſondern nach dem Arbeits⸗ 
und Renten Einkommen, welches derſelbe gehabt 
habe, Endlich legt Redner noch die ns 
der in dem Antrage geforderten Strafbeſtimmungen 
dar. Solle das Geſetz den Arbeitern nützen, ſo müſſe 
man auch die Möglichkeit ausſchließen, daß Berab- 
redungen der Unternehmer der in Frage ſtehenden Art 
ſtattfinden. * 
Staatsſecretär v. Bötticher giebt zu, daß es manche 
Punkte gebe, in welchen das Unfallgeſetz verbeſſerungs⸗ 
fähig ſei. Wenn wir mit Verbeſſerungen noch nicht 
hervorgetreten find, fo liegt das daran, daß die Unfall- 
verſicherung noch nicht auf alle der Unfallverſicherung 
bedürftigen Kreiſe ausgedehnt iſt. Wir werden Ihnen 
vorausſichtlich ſchon in der nächſten Seſſion mit einer 
ſolchen Vorlage kommen. Dieſe kurze Seſſion mit 
ſolchen Anträgen wie den vorliegenden, an welche ſich 
zweifellos noch andere Wünſche knüpfen werden, zu 
belasten, rathe ich ab. Die Arbeiten würden ſchwerlich 
beendigt werden. Laſſen Sie uns erſt die Vorlage zur 
Novelle beendigen. Die Fälle, auf welche ſich der erſte 
Antrag bezieht, find bei einer correcten Handhabung 
des Krankenkaſſengeſetzes nicht ſehr zahlreich, weil 
bei einer nur theilweiſen Erwerbsunfähigkeit die 
Krankenhaſſen ihre Fürſorge bis zur Zahlung der Unfall- 
rente eintreten laſſen ſollen. Diefer Punkt würde in 
der Novelle Berückſichtigung finden. die Regulirung 
der zweiten Frage im Ginne des Antrages hat ganz 
beſondere Schwierigkeiten, denn in manchen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften iſt für die erhöhte Rente keine 
Deckung vorhanden. Ich tee auch hier: Warten 
Sie ruhig ab, bis wir mit der Novelle kommen, 
gehen Sie nicht ſtückweiſe vor, wir werden uns dann 
über alle Punkte, die wirklich im Intereſſe der Arbeiter 
liegen, ſchon einigen. 
Abg. Kempel (conſ) iſt der Meinung, daß die Der- 
1 5 


A 
eine Lücke im Verſicherungsweſen auszufüllen geeignet 
ſei. Die Krankenkaſſen folgten durchaus nicht der 
vom Miniſter gegebenen Interpellation. Eine Lücke 
liegt in der That vor, und mögen die Fälle häufig ſein 


fordert eine entſprechende Correctur. Auch dem zweiten 
Antrage ſtehe ich ſumpathiſch gegenüber, wenn auch 
hier die Fälle, auf welche der Antrag zutrifft, nicht 
häufig find. Redner beantragt Ueberweiſung des An- 
trages an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. 


Abg. Goldſchmidt (frei.) Es muß anerkannt 
werden, daß das Unfallgeſetz manches Elend gemildert 
hat. Doch weiſt das Geſetz manche Lücke auf, welche 
geſchloſſen werden muß. Ich bin mit dem Staats- 
ſecretär darin einverſtanden, daß die Punkte 2 und 3 
vertagt werden können bis zur Erledigung der Ge⸗ 
werbenovelle. der Punkt 1 aber iſt ſehr dringlich; 
wir können ihm umſomehr zuſtimmen, als wir uns 
ſchon bei Erlaß des Unfallgeſetzes in dem gleichen 
Sinne ausgeſprochen hahen. 

Abg. Site (Centr.) beſchränkt ſich auf die Erklärung, 
daß das Centrum für die Commiſſionsberathung 
ſtimmen wird. ü 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) befürchtet, daß durch 
dieſen Antrag viel dringendere Wünſche zurückgedrängt 
werden können. Ob ein Arbeiter die Rente ein paar 
Tage früher oder ſpäter erhalte, ſei nicht jo ſchlimm, 
als daß Millionen von Arbeitern überhaupt noch keine 
Rente bekommen. 

Abg. Goldſchmidt bedauert, für die Commiſſions⸗ 
berathung mit Rückſicht auf die Geſchäftslage nicht 
ſtimmen zu können, er werde jedoch in zweiter 
Leſung eine Reſolution beantragen, welche die im 
Artikel 1 enthaltenen Gedanken zum Ausdruck bringe. 

Damit ſchließt die Discuſſion. Das Schlußwort erhält 

Abg. Singer (Soc.): Es ſei ſehr erfreulich, daß die 
meiſten Redner, auch der Staatsſecretär, ſich dem An: 
trage günſtig gegenübergeſtellt haben. Redner ſpricht 
die Erwartung aus, daß die von dem Staatsſecretär 
v. Bötticher angekündigte Novelle zum Unfallver- 
ſicherungsgeſetz in der nächſten Seſſion vorgelegt 
werden wird; er ziehe deshalb heute ſeinen Antrag 


zurück. 

Es folgt die Berathung des Antrages Brömel, die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, in der nächſten 
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die 
ſchließliche Entſcheidung der in Zollſachen auftauchenden 
Rechtsfragen dem Rechtswege oder dem verwaltungs⸗ 
gerichtlichen Verfahren überweiſt. 

Abg. Brömel (freiſ.) weiſt zur Begründung darauf 
hin, daß die jetzige Entſcheidung von Rechtsfragen in 
Zollſachen durch den Bundesrath mit einer iglich von 
Uebelſtänden verknüpft ſei und nicht lediglich aus 
Rechtsgründen gehandhabt werde. die Nothwendig⸗ 


ſachen, die eine das induſtrielle Leben ſchädigende 
centraliſirende Tendenz verfolgten, einzuſchränken, 
habe der Reichstag durch Annahme ſeines (des Redners) 
Antrags auf Veröffentlichung des amtlichen Wagren⸗ 
verzeichniſſes anerkannt. Für Zollſachen muß daſſelbe 
Rechtsverfahren eingeführt werden wie für andere Ge- 
biete, 3. B. für Steuern und Abgaben. Rechtsfragen 
dürfen nur im Kechtswege entſchieden werden, ſei es 
nun vor den ordentlichen Gerichten oder im Ver⸗ 
fehlte dinge dle e Beim letzten Vorgehen ent- 
ſteht allerdings die Schwierigkeit, daß für die oberſten 
Verwaltungsgerichtshöfe eine einheitliche Spitze ge- 
ſchaffen werden muß; es kann aber dazu das Reichs⸗ 
gericht berufen werden. Jedenfalls darf die Behörde, 
welche adminiſtrative Vorſchriften macht, nicht die ent⸗ 
ſcheidende Inſtanz für die Ausführung dieſer Vor⸗ 
schriften bilden. Wenn ich den Antrag heute wieder 
einbringe, ſo thue ich es in der Hoffnung, daß der 
Bundesrath ſich der Worte des Reichskanzlers v. Caprivi 
erinnern werde, welcher berechtigten, bisher Se 
drängten Wünſchen Erfüllung in Kusſicht ſtellte. 
(Beifall links.) ES 

Abg. Kurt (conſ.): Wir könnten dem Antrage wohl 


öficke (lib.) erkennt an, daß der erſte Antrag 


oder nicht, die Thatſache ihres Vorkommens allein er⸗ 


keit, die Machtbefugniſſe des Bundesraths in Zoll⸗ 


So 


anträge zum Linfallgeſetz noch verfrüht feien. 


des Silbers als Münzmetall (Große Heiterkeit), denn 


wenig werde Gebrauch gemacht werden, wie v. 


herſtellung der in zweiter Leſung beſeitigten Com- 


noch gar ein Schutzwall ſein gegen die Socialdemokratie. 


Sombart, hat dieſe lex Sombart angeregt, 


genau, welche Heilmittel haben Sie? Ift der Grundbeſitz 


haben Sie dieſelben — wie kein anderes Land in der 


und Krendt für die Vorlage geſprochen, letzterer unter 
beſonderer Ausführung einiger Gedan⸗en über die 
Doppelwährung, wird die Generaldebatte geſchloſſen. 


Baer 


In der Specialdebatte wird der Antrag En 
abgelehnt und die einzelnen Paragraphen geg 
Stimmen der Freiſinnigen, einiger Nationallib⸗ 
Conſervativen und Centrumsmitglieder und de 
v. Kardorff angenommen. Schließlich gela 2 
Gefe im ganzen mit derſelben Mehrheit zur Annahn 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer und der ! 
sein von alien paſſirten heute Abend 
7 Uhr mit der Jacht „Alexandra“ auf der 
von Charlottenburg nach Potsdam Spandau. 
Die Garniſon war im Paradeanzuge am 
aufgeſtellt, wo ſich eine dichtgedrängte Menſchei 


zuſtimmen, wenn wir die Hoffnung hätten, daß dadurch 
die Nachtheile, welche einzelne Geſchäftszweige erlitten 
haben, vermieden würden. Aber das wird nicht der 
Fall ſein, deshalb find wir bedenklich, den Antrag an- 
zunehmen, welcher eine Verfaſſungsänderung zur Folge 
haben würde und welcher in verſchiedenen Einzelſtaaten 
die Einrichtung von Verwaltungsgerichten erfordern 
würde, die wir noch nicht überall haben. f 
Abg. Witte (freiſ.) weiſt auf die früheren Verhand- 
lungen des Kauſes über dieſen Gegenſtand hin, wo all- 
ſeitig die geordnete Rechtſprechung für Zollſtreitigkeiten 
gefordert wurde. die damaligen Motive treffen auch 
Ap noch zu, weshalb ich die Annahme des Antrages 
empfehle. 
Hera vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag. 


Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 11. Juni. 


Dritte Berathung der Vorlage über die Rentengüter. 

Abg. v. Kardorff (freiconſ.) will heute ſeine motivirte 
Tagesordnung begründen, die er zur zweiten Leſung 
eingebracht habe. die Vorlage laſſe ſich nicht ver⸗ 
gleichen mit dem, was in Poſen geſchehen ſei. Die 
reichen Grundbeſitzer werden die Rentengüter nicht be- 
nutzen, ſie können ſich anders helfen. Die verſchuldeten 
Grundbeſitzer können die Rentengüter auch nicht bilden 
und die Güter mit mittleren Verſchuldungen werden 
ich auch davor hüten, weil die communalen Ver⸗ 
hältniſſe unklare bleiben. Es bleibt alſo lediglich der 
Fiscus, welcher dieſe Vorlage anwenden will zur An- 
ſiedelung der Fochmoore. Die Getreidezölle haben ſich 
nicht als das Mittel bewährt, welches die Landwirth⸗ 
ſchaft vor dem Ruin bewahren kann. Da wird man 
andere Mittel ergreifen müſſen, als ein ſolches Geſetz 
zu machen, für welches man nur die Entſchuldigung 
hat, daß es niemand anwenden wird. Die Hauptſache 
bleibt aber die Währungsfrage, die Wiederherſtellung 


wurden. Um 7!/ Uhr traf der Kaiſer mit 
Kronprinzen auf der Matroſenſtation ei 
Kaiſer fuhr mit dem Prinzen Heinrich na 
Neuen Palais, während ſich Kronprinz Bi 
Emanuel nach dem Stadtſchloß begab. Um e 
fand im Neuen Palais Familien - Diner ſtatt, 
welchem auch der Kronprinz Theil nahm. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] hat dem 
männiſchen und gewerblichen Filfsverein für 
weibliche Angeſtellte aus der Kaiſerin Friedrich- 
Stiftung für die Zwecke des Vereins 400 Mk. 
1 außerordentliche Unterſtützung über 
aſſen. 5 Es 

* [Zur Entlaſſung des Oberhofmarſche 
v. Liebenau] ſchreibt die „Köln. Volkszig.“ 
Kinſichtlich des nächſten Anlaſſes glauben wir gut 
unterrichtet zu fein, wenn wir denſelben i 


nur dadurch wird die Preisbildung geſund gemacht. 
Es iſt 115 u bedauern, daß das Miniſterium der 
Landwirth aft ſich dieſer Frage ſo ſehr verſchließt. 

Abg. v. Nauchhaupt (conf.): Meine Freunde werden 
an den Beſchlüſſen der zweiten Leſung feſthalten. 

Miniſter Lucius beſtreitet die Richtigkeit der Be- 
hauptung v. Karborffs, daß der von der Regierung 
vorgelegte Geſetzentwurf nicht der Tendenz des betr. 
früheren Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes ent- 
ſpreche. Jene frühere Reſolution habe die Aus- 
dehnung gewiſſer Paragraphen des Anfiedelungs- 
geſetzes auf die anderen Provinzen verlangt, und genau 
dieſem Wortlaute entſpreche die Vorlage. Weiter be- 
zweifelt der Miniſter auch, daß von dem ar jo 

ar- 
dorff behaupte. der Gründung von Staatsrenten⸗ 
banken bedürfe es nicht. Nöthigenfalls werde der 
Staat auch anderweit Mittel finden. Die Ausführungen 
des Vorredners über die Währung hätten ihm faſt 
den Eindruck gemacht, als ob alles andere nur Vor- 
rede dazu geweſen ſei. v. Kardorff habe ihm perſön⸗ 
lich Vorwürfe gemacht, wiſſe aber doch garnicht, wie 
er überhaupt darüber denke. Wiſſen müſſe derſelbe 
dagegen doch, daß die Währung nicht ie feinem Reffort 
gehöre, ſondern Reichsſache fe. Schließlich bitte er 
das Haus, das Geſetz in der Faſſung der zweiten 
Ceſung anzunehmen. 

Abg. Humann (Centr.) empfiehlt, da die Com 
miſſionsanträge abgelehnt ſind, den Bermittelungsan- 
trag Enneccerus. Falls dieſe Aenderung nicht ange- 
nommen wird, müſſe er gegen das Geſetz ſtimmen. 

Abg. v. Kammerſtein (conſ.) hält das Geſetz nicht 
für geeignet, die Hebung des Bauernſtandes zu fördern, 
und wolle man in den öſtlichen Provinzen colonifiren, 
Bene dies nur in der Weile geſchehen, daß die 

egierung große Bauerngemeinden anlege. Der Land- 
wirthſchaft im Oſten könne nur geholfen werden durch 
eine dauernde Steigerung der Grundrente oder da- 
durch, daß man die Hnpoihekenverfchuldung nach Mög- ih 
lichkeit beſeitige. 5 haft, das franzöſiſche Volk ſei aufrichti 

Abg. Enneccerus (nat.-lib.) beantragt die Wieder⸗ | Anſchauungen wie $ offnungen. Deut 

weiter nichts als die Erhaltung der har { 
Einigkeit. Die ruſſiſch⸗deutſchen amtlichen Beziehn 
ſeien höchſt freundlicher Art und der Dreibund ſtar 


berg ſuchen. Bekanntlich hatte dort auch 
Arbeiter-Deputation beim Kaiſer ſich angemel 
wurde aber vom Oberhofmarſchall nicht vorg 
laſſen. Dies vernahm der Kaiſer erſt, als er m 
dem Oberpräſidenten zum Bahnhof fuhr. 
wurde Hr. v. Liebenau zur Rede geſtellt, u 

er bemerkte, daß das Programm bereits 


miſſionsfaſſung, wonach nur bei ½0 der Rente die Ab- 
lei are von der Zuſtimmung beider Theile abhängig 
ein ſoll. E i 
Abg. v. Ennern (nat.-lib.) erklärt, daß ein großer 
Theil ſeiner politiſchen Freunde gegen den Antrag 
Enneccerus ſtimmen werde, um das Geſetz noch in 
dieſer Seſſion zu Stande zu bringen. 
Abg. Rickert: Das Geſetz, welches noch unreif iſt, 
bedürfte einer gründlichen Erörterung. Jetzt ſoll es 


für die 
gewichts, 


Kein Stand und keine Bevölkerung wird gegen die 
Socialdemokratie durch äußerliche Mittel und derartige 
geſetzgeberiſche Experimente geſchützt. Daß man das 
Geſeiz, dem man hier und im Herrenhauſe jo kühl 


gegenüberſteht, jeizt doch in letzter Stunde noch machen es 


will, iſt überraſchend. Das Haus, beſonders der Abg. 
es trägt 
die Verantwortung. Der Vater deſſelben, Sombart, 
erweiſt ſich aber gegen ſein eigenes Kind als 
ein Rabenvater, er läßt es im Stich. Daß 
Hr. v. Kardorff einen ſo heftigen Angriff wegen 
der Goldwährung bei dieſem Geſetz machte, 
ganz unverſtändlich. Ebenſo wenig weiß 
was Hrn, v. Kardorffs Ausführung bezüglich 
Wehrhaftigkeit der deutſchen Nation mit dieſem Geſetz 
zu thun hat. Kommen denn die guten Goldaten nur 
vom Lande und nicht auch aus den Städten? Kennen 
Sie nicht das Wort, daß die „Berliner Jungens“ in 
den Kriegen von 1866 und 1870 die vortrefflichſten 
Soldaten geweſen ſind? Hrn. v. Fammerſteins Projecte, 
die Grundbeſitzer in der Grundrente zu erhöhen oder 
von ihren Huypothekenſchulden zu befreien, bringen ihn 
in den Verdacht, daß er, obwohl er einen Wall gegen 
die Socialdemokraten aufwerfen will, dennoch ſocia⸗ 
liſtiſche Wege wandelt. Mit weſſen Gelde er das 
machen will, hat er nicht geſagt. Das iſt aber doch 
die Fauptſache. Man muß nicht Hoffnungen erwecken, 
wenn man nicht im Stande iſt, dieſe Gedanken 
auch in geſetzgeberiſcher Form vorzutragen. (Sehr 
richtig! links.) Wenn Sie mit dieſer Politik 
„höhere Preiſe für die Landwirthſchaft durch 
Geſetz zu erzwingen“ fortfahren, ſo werben 
Sie die Reihen der Socialdemokraten immer mehr 
verſtärken. Die Landwirthſchaft iſt gedrückt, aber klage 
man doch nicht zu oft und zu viel, wenn man kein aus- 
führbares Heilmittel anzugeben weißſ. Mache man doch 
endlich einmal eine genaue Enquete über die Berhältniffe, 
insbeſondere über die Steuern des Grundbeſitzes in 
Preußen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Dieſes allge⸗ 
meine Jammern und Klagen kann nur dazu beitragen, 
die Landwirthe muthlos zu machen. Kr. v. Kardorff 
ſtimmt mir zu. Man ruft mir zu, der Finanzminiſter 
abe es abgelehnt, eine ſolche Enquete zu machen, der 

oſten wegen. Das würde ich bedauern. Wenn das 
Haus einen derartigen Beſchluß faßt, ſo wird ſich die 
Staatsregierung wohl erweichen laſſen. Sagen Sie nur 


raumt hat. 5 

[Emin Paſcha.] Nach einer Mittheilung des 
„Bosphore Egyptien“ ſind die Anſprüche, welche 
Emin Paſcha bei der Regierung in Kairo für 
Gehalt und Penſion erhoben hatte, vom ägnp- 
tiſchen Zinanzminifterium geregelt worden. Es 
wurde für ihn die Summe von 4343 ägypt. Pfd. 
(d 20,75 Mk.) ausgezahlt zum Ausgleiche des ſeit 
ſieben Jahren rüchſtändig gebliebenen Gehalts 
und 1000 Pfund als Abfindungsſumme für die 
ihm zuſtehende Penſion. 

* Das Befinden des Afrikaforſchers Haupt- 
manns Kund hat ſich, wie der „Kreuz-3ig.“ aus 
Wiesbaden berichtet wird, in letzter Zeit bedeu- 
tend gebeſſert. Derſelbe befindet ſich ſeit etwa 
vier Wochen in der nahe bei Wiesbaden gelegenen 
Seilanſtalt Dietenmühle unter der Behandlung der 
bewährten Aerzie Dr. Müller und Dr. Rich. Fried- 
länder. Die Sprache des Hauptmanns Kund hat 
unerwartet günſtige Fortſchritte gemacht, und nach 


wirklich unheilbar krank, ſo kann ihm kein Doctor helfen. 
1879 ſagten Sie: die Getreidezölle werden helfen. Jetzt 


Welt — und klagen doch. (Widerſpruch rechts.) Dieſes 
Geſetz wird gewiß nicht helfen. Selbſtverſtändlich 
werden wir für den Antrag Enneccerus eventuell 
ſtimmen; er iſt immer noch beſſer als die Vorlage. 
Ich kann nur rathen, daß man an dem bewährten, 
von dem berühmten Suarez dem damaligen preußiſchen 
Kronprinzen dringend empfohlenen Grundſatz feſthält, 
daß man nur mit Geſetzen experimentiren ſoll, wenn 
man des Erfolges ſicher ſei. Wir haben, wenn Sie 
das Geſetz annehmen, nur einen einzigen Troſt bei 
dieſem Geſetz, den auch der hochconſervative Graf 
Brühl im Herrenhaufe gehabt hat: es wird wenig 
Dumme geben, die auf dieſe Maßregel hineinfallen und 
die in das unfreie Verhältniß hereintreten werden. 
Bravo! links.) 


Nachdem noch die freiconſervativen Abgg. Gerlich 


einem Vorgange bei der Kaiſerreiſe nach Königs⸗ 


n Stefanie“, 


Anſicht der Aerzte iſt völlige Genefung bei weiterer 


ſorgſamer Pflege nicht ausgeſchloſſen. 

Potsdam, 11. Juni. Die Wiederwahl des hieſigen 
Oberbürgermeiſters Boie auf fernere 12 Jahre iſt 
allerhöchſten Orts beſtätigt worden. 

Schwarzenbeck, 11. Juni. Jürſt Bismarck 
wohnte heute Nachmittag der Preisvertheilung 
auf der hieſigen Thierſchau bei und wurde von 
dem zahlreichen Publikum freudigſt begrüßt. 

München, 11. Juni. Freiherr v. Lutz hatte 
eine etwas ruhigere Nacht, doch dauern die 
beunruhigenden Erſcheinungen von großer 
Schwäche fort. 5 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Juni. Großfürſt Peter Nikole- 
jewitſch und deſſen Gemahlin, welche geſtern aus 
Cettinje hier eingetroffen waren, ſind heute zum 
Beſuch der Fürſtin von Montenegro nach Fran- 
zensbad weitergereiſt und werden alsdann die 
Weiterreiſe nach Petersburg fortſetzen. (W. T.) 

Peſt, 11. Juni. Die heutige Berathung des 
auswärtigen Ausſchuſſes der ungariſchen Delega⸗ 
tion wurde von dem delegirten Falk mit der 
Erklärung eingeleitet, daß die ungariſche 
Delegation der huldigenden Kundgebung des 
Miniſters des Auswärtigen Kalnoky für die er⸗ 
habene Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers 


freudigſt zuſtimme. Falk gedachte darauf mit 


warmen Worten der Stellung Italiens im Drei- 
bunde und fragte an, ob nicht das Verhältniß 
Englands zur Tripelallianz ein anderes ſei als 
das der übrigen Mächte, und ſchloß mit dem 
Ausdruck des Vertrauens zu [der Politik 
Kalnokys. Der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Kalnoky erklärte, fein Expoſés könne nur das 
gleiche ſein wie in dem öſterreichiſchen Ausſchuß. 
Der veröffentlichte Text über das letztere ſei 
authentiſch. Auf einzelne Fragen ſich zu äußern 
werde er Gelegenheit nehmen. (W. T.) 
— Im Marineausſchuß der ungariſchen Dele- 
gation erwiderte der Admiral Sterneck auf eine 
Anfrage, das Geſchwader, welches in deuiſche 
Gewäſſer entſendet werden folle, werde aus den 
Schiffen „Kronprinz Rudolf“, „Kronprinzeſſin 
„Franz Joſef“ und „Tiger“ beſtehen. 
Es handele ſich hierbei um eine Sache der Gour- 
toiſie, da in letzter Zeit zweimal deutſche Kriegs- 
ſchiffe in öſterreichiſchen Häfen erſchienen ſeien; 
durch Erwiderung des Beſuches werde auch einer 
deutſcherſeits ergangenen Einladung entſprochen. 


Auf eine weitere Anfrage erklärte Sterneck, das 


rauchloſe Pulver werde in der Marine bei 


1 Repetirgewehren zur Anwendung kommen; zur 


Ladung größerer Geſchütze habe es ſich vorläufig 


als nicht geeignet erwieſen. (W. T.) 


Schweiz. N 
Bern, 11. Juni, Der Bundesrath hat die Ein- 
fuhr von Kleinvieh aus Italien nach der Schweiz 
wegen der in Ober-Italien herrſchenden Maul- 


e und Klauenſeuche verboten. (W. T.) 


Bulgarien. 

Sofia, 11. Juni. Der Staatsanwalt Markoff 
überreichte heute dem oberſten Kaſſationshofe ſeine 
Eingabe gegen die wider Panitza und Kolobkoff 
ergangenen Urtheilsſprüche. Der Kaſſationshof 
wird wahrſcheinlich ſchon nächſte Woche feine Ent- 


5 ſcheidung geben können. (W. T.) 


Numänien. 
Bukareſt, 11. Juni. Die Deputirtenkammer 
t in der geſtrigen Sitzung Eredite für militär! 


n, ‚omie für At 


gegeben. 


An 18. Sun: ig, 12. Juni. N 158, 
genug, um eine ernſte Störung der europäiſchen Ruhe S. Ka 80 U 5.30. Danzig, „Juni. ma. Tage. 


Wetterausſichten für Freitag, 13. Juni, 


A auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils heiter, theils bewölkt mit Strichregen 
und Gewittern; ſtrichweiſe Hagel. Mäßig warm, 
angenehm. Schwacher bis mäßiger Wind, zeit- 
weiſe auffriſchend. 
Für Sonnabend, 14. Juni: 
Veränderlich, theils bedeckt, Strichregen, ftrich- 
weiſe Gewitter, theils heiter. Wenig wärmer; 
Wind vielfach auffriſchend. N 
5 Für Sonntag, 15. Juni: 
Vielfach heiter, warm, Gewitterluft; wolkig, 
ſtrichweiſe Gewitterregen bei friſchen Winden. 
; Für Montag, 16, Juni: 
Wolkig, veränderlich, vielfach heiter; warm, 
ſchwül, dann Gewitterregen. Kühler Wind. 
Für Dienſtag, 17. Juni: 
Vorwiegend heiter, warm, windig, wolkig. 
Vielfach Gewitterregen. 


* Ueber das Befinden des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter], der nach der Rückkehr aus 


der Elbinger Niederung berichtet, daß ſeit Oktober 
v. 3. auch dort eine mit 4 Booten und 2 Stahl⸗ 


pontons complett ausgerüſtete Waſſerwehr in 


mehreren Abtheilungen mit einer Mannſchafts⸗ 


ſtärke von 81 Perſonen beſteht. Rechnet man 
dieſer die Marienburger Waſſerwehr mit 30 Mann 
und 3 Booten hinzu, jo verfügt die freiwillige 
Waſſerwehr in dem Nogat-Elbing-Drauſen-Gebiet 

Marienburg⸗Elbing gegenwärtig insgeſammt über 
111 Mannſchaften mit 7 Booten und 2 Stahl- 
pontons mit completter Ausrüſtung. 

* Erſchießung eines Soldaten.] Die ſofort 
angeſtellte Unterſuchung über den heute Morgen 
von uns gemeldeten Unglücksfall in Neufahr⸗ 
waſſer iſt noch nicht beendigt. Heute Nachmittag 
wird die Leiche des erſchoſſenen Soldaten vom 
128. Regiment ſecirt werden. Nach der Ausſage 
des Poſtens, welcher den verhängnißvollen Schuß 
abgegeben hat, hat ſich ihm ein Mann in gebückter 
Stellung genähert, welcher trotz mehrfachen An- 
rufens keine Antwort gegeben hat, ſondern immer 
näher herangekommen iſt. Als alle Anrufungs- 
verſuche vergebens geblieben, habe der Poſten 


ehe der Transporteur es hindern konnte, ktron 


Zeuer gegeben. Dieje Angabe wird durch die 
Ausfage des aufführenden Gefreiten inſofern 
unterſtützt, als derſelbe angegeben hat, er habe 
etwas zurückbleiben müſſen und während dieſer 


Zeit ſei der Ablöſer allein weiter gegangen. Es 


ſcheint, daß ſich dieſer mit dem Poſten einen Scherz 
hat machen wollen, der unerwarteter Weiſe einen 
fo tragiſchen Ausgang genommen hat, 

* [Berſetzung.] Der Staatsanwalt Heß zu Brom- 
berg iſt zum 1. Juli d. J. an die Staatsanwaltſchaft in 
Danzig verſetzt worden. 

* [ Berſonalien bei der Oſtbahn.] Der Verkehrs. 
controleur Schmidt in Bromberg iſt unter Verleihung 
der Stelle des Vorſtehers des Verkehrsbureaus der 
Eiſenbahndirection in Bromberg zum Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs -Inſpector ernannt worden. 

* [Berhaftung.] Der frühere hieſige Gerichtsvoll⸗ 
zieher, jetzige Gerichtsſecretär P. wurde heute hier- 
ſelbſt vom Herrn Criminalpolizei-Inſpector Richard 
wegen des Verdachts der Unterſchlagung ihm amtlich 
arb Gelder beim Amtsgericht in Marienwerder 
verhaftet. 

* orſichtsmaßregel.] Zur Verhütung der weiteren 
Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche hat der Re- 
gierungs-Präſident in Danzig angeordnet, daß im Stadt⸗ 
und Landkreiſe Elbing, ſowie im Kreiſe Marienburg 
bis auf weiteres Rindvieh und Schweine nur dann 
auf die Viehmärkte getrieben werden dürfen, wenn 
der Begleiter des Viehs eine Beſcheinigung aufweiſen 
kann, daß die Thiere aus ſeuchefreien Orten her- 
kommen. Eine gleiche Beſcheinigung muß auch beim 
Verladen und bei der Beförderung auf der Eiſenbahn 
vorgezeigt werden. 

Polizeibericht vom 12. Juni.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Mädchen wegen groben 
Unfugs, 1 Obdachloſer, 2 Dirnen. — Gefunden: Im 
Garten von Selonke ein ſilbernes Armband, eine 
Geldbörſe mit Inhalt; abzuholen von der königl. 
Polizei-Direction. 2 

Kk. Zoppot, 12. Zuni. Ein umheimliches Schau⸗ 


ſpiel bot ſich geſtern Abend an unſerem Strande 
dar. 


Die Torpedobootsflottille hatte nach Be- 
endigung ihrer anſtrengenden Tagesübung vor 
unſerem Seeſtege Aufitellung genommen, worauf 
ihre Offiziere ſich zu einer kurzen geſelligen Der- 
einigung an Land begaben. Plötzlich verfinſterte 
ſich der ſeit einigen Stunden klare ſonnige 
Kimmel und in ganz kurzer Zeit wallte der 
Nebel in ſo dichten Maſſen über Meer 
und Land, daß ſelbſt mit fcharfen Gläſern kaum 
einige Schritte weit Gegenſtände auf dem Meere 
zu erkennen waren. Nur die faſt unaufhörlich 
tönenden Schiffsglocken und die bis zum Anbruch 
der Nacht ihre geheulartigen, eindringlichen Signale 
gebenden Sirenen verriethen die Exiſtenz der un⸗ 
ſichtbaren Armada. Natürlich machte es in dieſer 
Zinfternig den mit ihren Booten an Bord 
zurückkehrenden Offizieren einige Schwierigkeit, 
ihre Jahrzeuge wieder aufzufinden. Viele 
Hunderte waren geſtern Abend auf und neben 
dem Seeſtege verſammelt, um nach der 
Panzerfloite, deren Ankunft man geſtern Abend 
erwartete, auszuſchauen. Selbſtverſtändlich war 
alles Bemühen fruchtlos, denn bis heute Vor- 
mittag war der Nebel noch immer ſo dick, daß 
man ſie auch dann, wenn ſie dicht vor Zoppot 
gelegen hätte, nicht zu ſehen vermochte. Webri- 
gens war auch bis heute Mittag weder hier noch 
in Neufahrwaſſer irgend etwas über Ankunft der 
Sjotte gemeldet, und es ſcheint, daß der jtarke 
Nebel ihr Hierherkommen verzögert hat. — 
Seitens der Poſtverwaltung iſt eine neue will- 
kommene Einrichtung in mer welche 
ge 


a 0 

Brieffendungen von hier über Danzig hinaus 
erſt mit dem Mittags von Danzig abgehenden 
Zuge erfolgen konnten, wodurch manche un- 
liebſame Verzögerungen herbeigeführt wurden, 
iſt nunmehr beſtimmt worden, daß auch der 
Abends 8.30 von hier nach Danzig abgehende 
Zug Poſtſendungen mitnimmt, fo daß weiter- 
gehende Briefe noch an demſelben Abend nach 
Dirſchau etc. befördert werden, die in Danzig 
verbleibenden aber ſchon am nächſten Morgen 
mit der erſten Briefausgabe in die Hände der 
Adreſſaten gelangen können. Die Briefkaſten 
werden um 8 Uhr Abends geleert. 

Graudenz, 11. Juui. Ein Strafgefangener Namens 
Johann Wittkowski ſollte geſteen von hier nach dem 
Gerichtsgefängniß in Thorn gebracht worden. In der 
Nähe von Mocker ſprang er plötzlich auf, ſchwang 1805 

er 

Ketten, mit denen er gefeſſelt war, durch das Jenſter 
des Waggons und ſtürzte ſich hinab. Er blieb zwar 
eine kurze Zeit liegen, erhob ſich dann aber und ver- 
ſchwand in dem nahen Liſſomitzer Wald. Eine von 
Gendarmen und Soldaten ſpäter ins Werk geſetzte 
Verfolgung war ohne Erfolg. (Geſ.) 

* Konitz, 11. Juni. Vor einiger Zeit berichtete 


unſer Correſpondent über einen größeren Heiraths- 


ſchwindel, den der frühere Hauslehrer Johannes 
Müller aus Pr. Friedland in Scene geſetzt hatte, indem 


| er feiner Braut und deren Eltern feine Anſtellung als 


gut beſoldeter Lehrer in der Rheinprovinz vor- 
ſpiegelte und dieſe Vorſpiegelung durch getätfchte 
Atteſte und behördliche Schreiben zu bekräftigen 
ſuchte. Durch eine von dem Schwiegervater in spe 


an die königl. Regierung zu Marienwerder gerichtete 


Mahnung kam die Fälſchung noch rechtzeitig, d. h. vor 
der Hochzeit an den Tag und Müller wanderte ſtatt in 
Hymens Reich, ins Gefängniß. Er wurde geftern vom 
hieſigen Schwurgericht wegen Betruges und Gebrauchs 
gefälſchter Urkunden zu 4 Jahren Gefängniß und Ver⸗ 
aft der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer 
verurtheilt. 

D. Strasburg, 11. Juni. Einem Gaunerſtücke echt 
ruſſiſcher Ari iſt der Beſitzer B. aus dem Nachbar- 
dorfe Michlau zum Opfer gefallen. In vergangener 
Woche erſchienen bei einer hieſigen Zuhrhalterei 
mehrere Ruſſen mit der angeblichen Abſicht, zwef 
Omnibus kaufen zu wollen. Da ihnen der geſtellte 
Kaufpreis zu hoch erſchien, ſo mietheten ſie ſchließlich 
mit dem Vorgeben, einige ausgewieſene Familien aus 
Rußland über die Grenze ſchaffen zu wollen, beide 
Omnibus unter Hinterlegung einer entſprechenden 
Caution. Der Beſitzer B. ſtellte hierzu vier Pferde und 
fuhr ſelbſt über die Grenze bis zu dem Dorfe Oſiek. 
Hier ſpannten die Rufjen andere Pferde vor, um die 
angeblich weiter entfernt wohnenden Familien abzu- 
holen, bedeuteten aber B., mit ſeinen Pferden auf 
ihre Rüchkunft zur Fortſetzung der Reife zu warten. 
Wer nun vergeblich wartete, war B. Dieſer mußte 
ſchließlich allein ohne Wagen den Rüchweg antreten. 
Doch an der Grenze angekommen, wurde er ange- 
halten mit der Frage, wo er die Wagen gelaſſen habe. 
Seine Erklärung, betrogen worden zu ſein, fand 
natürlich keinen Glauben, vielmehr würde ihm zur 
Laſt gelegt, daß er die Omnibus nach Rußland ein- 
geſchmuggelt habe, wofür er eine Strafe von 400 


Kübeln zu zahlen hätte. Da B. hierzu nicht im Stande 


war, wurden ihm die Pferde beſchlagnahmt. Bon 
dem Berbleibe der Wagen fehlt jede Spur. Boraus- 
ſichtlich nimmt B. die Hilfe der dieſſeitigen Behörde 
in Anſpruch, ob mit Erfolg, bleibt allerdings abzu⸗ 
warten. 

© Lauenburg, 11. Juni. Dem hier am 7. d. aus 
dem neuen gefängnißgebäude entſprungenengefangenen 
ift heute Nacht ein zweiter, in Unterſuchungshaft be⸗ 
findlicher Gefangener gefolgt. Bon beiden Entflohenen 
hat man bis jetzt eine Spur nicht entdeckt. 


Gästin, 10. Juni. die Vollendung bes hiefigen 
Kabetzenhauſes geht jennt mit Rieſenſchritten vorwärts. 
Ein gewaltiger Compteg, von vier Straßen umſäumt, 
iſt mit einer Unzahl von Gebäuden bedeckt. Die Anſtalt 
ſoll im Oktober bezogen werden. — Vom 12. bis 14, 
September wird hier eine von dem Gartenbau- Verein 
11 Hinterpommern veranſtaltete große Gartenbau⸗ 

Ausſtellung, verbunden mit Bienen-, Geflügel- und 
Fiſchzucht⸗ 5927 1 ſtattfinden. 

Königsberg, 11. Juni. Heute wurden hier die 
erſten diesjährigen Kartoffeln an den Markt gebracht, 
welche am „Naſſen Gaͤrten“, dem Haupt-Gemüſegarten 
Königsbergs, geerntet waren. — Das hieſige Stadt⸗ 
theater wird unter der Direction Jantſch am 14, Sep- 
tember eröffnet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. Juni. [Selbſtmord.] Eine junge und 
ſchöne Dame im ungefähren Alter von 18 Jahren machte 
geſtern Nachmittag in Charlottenburg in der Nähe des 
Schloſſes Ruhwald ihrem Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ein Ende. Ein ſchleunigſt herbeigerufener Gen⸗ 
darm ſorgte für die Ueberführung der Leiche nach dem 
Charlottenburger Obductionshauſe. Ueber die Herkunft 
der jugendlichen Selbſtmörderin konnte Beſtimmtes nicht 
en werden. 

m Poſtwagen des Montag Nacht nach Leipzig 
0 agdedurg abgelaſſenen Zuges entſtand auf der 
Ban recke Weſterhüſen⸗Schönebech Feuer. Daſſelbe 
entſtand vermuthlich durch die Selbſtentzündung eines 
in Magdeburg i den Aub Packets, welches Benzin 
enthielt. Es ergriff den Inhalt des Wagens ſehr ſchnell 
und fand an den mit Zeitungen gefüllten Säcken reiche 
Nahrung. Die Beamten brachten den Zug mit der 
Carpenterbremſe zum Stehen und mußten dann, da die 
Thüren durch Packete verſperrt waren, den Weg durchs 
Fenſter Bet Das Feuer wurde bald gelöſcht. 
Perſonenbeſchädigungen ſind nicht zu beklagen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Reval, 2. Juni. Der bei Kallboden geſtrandete 
engliſche Dampfer „Marcia“, mit Kohlen, iſt wieder 
flott geworden und wird nach Helſingfors asche 

Kiel, 9. Juni. Das in Altwarp heimiſche Schiff 
„Marie“, mit Mauerſteinen von Ueckermünde nach 
Kiel, iſt am Sonnabend bei Grünenberg (Schönberg) 
geſunken. Mannſchaft gerettet, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Juni. 
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Im Anſchluß an die meiſt schwachen, trägen Meldungen aus dem Abendverkehr der auswärtigen Plätze und 
die nicht gerade bellreg lautenden Sa yon der heutigen Wiener Vorbörſe eröffnete das hielige Geſchäft 
das e zu größerer Ausdehnung gelangt, oder einen 


mit einem wenig erfreulichen Ausſehen. Ohne daß 


dringenderen Charatter angenommen hätte, war es doch 
der ſich auf allen Gebieten mehr oder minder kundgebenden Abneigung gegen Gingehung neuer Engagements 
einen faſt allſeitigen, wenn auch an und für ſich nicht erheblichen Rückgang in den Notirungen. Im w 
laufe der Börſe ünterlag die Haltung noch mehrfach kleinen Schwankungen bei allmählicher Zunahme des Verkehrs 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Juni. 
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Die Zufuhren, während der Nacht lebhafter, be- 


er 
1 Verkehr 169 Al 
op. 1 . AN 1 per un dic 8 u 
un il b agen bis heute früh 12007 Centner gegen 


en recht matt, Verkäufer mußten bald einen größeren 
Abſchlag willigen, und zwar für gut behandelte 
Wolle von 6, weniger gut behandelte bis 18, 
Not., inland. 10 l be. 95 Al Gd. per Otte durchſchnittlich 8 bis 12 Mk. Die Wäſche ent- 
re 1 0 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 105% ſpricht nicht den gehegten Erwartungen, das 
a Der. 50 glloer. Weizen- zum See-Export 3,70 bis Schurgewicht befriedigt. Bis 10½ Uhr Vormittags 
iſt kaum die Hälfte des Lagers verkauft. Das 
irih 40000 t t | UM ET 
Sur us per 10000 % 0 = a loco 54% Wetter ift ſchwül und regendrohend. 


rente Ob, per Ditbe-Deibr. Si u OB, mer 
de, ni contingentt oco 
8 90% Br. ai A 11 8 Schiffs-Liſte. 


‚per Ohlbr.-Desbr. 3112 N Gd ö 


125 Bunt dl inland. 137 .. 


Ban I 6555 En 99 4 05 inländ. 139". if 
d. kranſi „ per Septbr. 


Oklbr. inland. 130 15 be 17 Wi I 90% Br 
50 01/2 3 ry. a. 


per November-Mai 
Nohiucker ruhig, Rende n. B80 Tranſitpreis franco Neu Neufahrwaſſer, 11. Juni. Wind: DRD. 
Angekommen: Adele (SD.), meu 9 Güter. 
Sa 11,95—12,25 t Gd. per 50 Kilogr. inc Geſegelt: Ida e. ), Elaaſſen, London, Güter, — 


Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. . 1 5 ner en se via 9 8 5 


üter, — Frigga (SD.), Ericſſon, 7 reide. 
ce ol — 


Danzig, 12. Juni. Wilhelm 


Aged de 8 v. e Wetter: Ra -| 


12. 
Angeko ommen: Etna (80, jo berbach, Königsberg, 


Theilladung Güter. — Emma (Ed.), Wunderlich, Ant- 


ausgewachſen 121 Fa 1 195 bunt 6221 16 

bunt 121 176 hellbunt eas krank 124/5 werpen, Güter 

181 M, 129% 182 u, hellbunt 12 184 Al, hochbun 4 2 Nichts in Sicht 

1290 He Shut 5 iche 42960, e e e e 

zum Tranſit rothbunt beſchädi un 

krank 12% ö 126 si, bunt 15 Ceruch 128 . 128. l Plehnendorfer Kanalliſte. 


1 a keine . Schiffsgefäſte. 
e i Er 
onne, Termine 1 Gtromanf: 3 Kähne mit Gütern, 1 Sahn mit Kohlen, 


8 
ao 
* 

— 
2 
2 
FRE 
5 


1 Kahn mit Gaskohlen, 1 Kahn mit Kalkſteinen. 
188% en tbr. A zum (rien A Verkehr 1 a Stromab: Grabowski, Graudenz, 61 T. Weizen, — 
Al Gd. 17 pki Bie bez. e Sowinski, Graudenz, 68 T. Weizen, — Schröder, 


 Bprfiner ae vom il. Juni. 


àu etwas beſſerem lt ſchmde lebhafter um. Ausländiſche 


er Nachfrage entſchieden überlegen und bewirkte bei 
hauptet, Fremde Fonds legten 
Fonds, 


weiteren Ver- 
Schl uß ruhig. 


2 Warſchau-Teresvol 


91 im Vorjahre. Dazu kommen noch 2500 
Centner vom alten Lager. der Markt eröffnete 


Noclameh, 89 — Behen, — =. Haupt, ; Wioelamwek, 1 


und bei langſamer Befeſtigung der Tendenz. Bankactien ſetzten in 1 1 
unter ihrem geſtrigen Standpunkte ein, erholten ſich 55 allmählich. Inlä 


vert e fetten meiſt ſchwach en „iin aber at 9955 N 
ache, 
An und Kentenbriefe ftill; 4% Conſols — 0.20%, 3 950 00 


2 — Weizen, — G. Ader Wloclawek, 15 2. Weiten, 
Steffens, — Quarder, Wloclawek, 69 T. Weizen 
Mirz ſämmtlich nach Damig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
e e wi le 1005 Meter, 


Wetter: 
Von D ch e Ri Rat 
on Danzig na arſchau: Zelakowski ahn, 
Dawidſohn, 68400 Agr. Cement. = 
Bon Danzig au Aar. Gerin Engelßſardt, ah 


1 Ick, 3 


20 r. Heringe. — Schr öder 1 
30 180 Kgr. ne 6363 Her. Geegras, 10 217 


Ick, 
Kar. Stearin, 3202 Kar, trockene Häute, 1573 Kar, 
"Ban abet 
au Han nach Nies zawa: A une: 1 Kahn. 
Danzig nach Thorn: John, 1 Güter dampfer, 


Halber, diverſe en 


mab: 
1 1 Kahn, Woffffohn, Plock, Danzig, 66 300 
e 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 


70500 Kgr. Wei 
Lewinski, Wloclawek, Danzig, 


12 1 St 2 715 12 811 on he 15 
hn, Kleiſt, Nieszawa, Jordon, 30.000 
A ch ft 


ie 
Goralski, Kahn, Herzberg, Nieszawa, Bieckel, 
45 000° g zei 
Ziemba, 5 u 955 Eiſenbaum, n Rang 
3 Rundeihen, 2 0 Blancons, 2367 Rundkie 5 3 
Rundtannen, 33 Rundbirken, 1744 St. A 69 Sleep. 
bfreund, 4 Traften, Golditein, Kock, Dan nid 
undeichen, 205 Blancons, 1452 
1 2041 St. Kantholz, 838 runde eichene, 
197 1 e A geler en. 
Silber, 5 Traften, a erz u. 1 Lemberg 
Thorn und Danzig, 102 Plancons- 1806 bee 
Sl. 1 37 Sleeper, 175 runde eichene, 
397 kieferne, 8853 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
le 2 een Rechtſchaff, Lublin fache 
1 Plancons, 590 Rundkiefern, 
nn Aa 56 runde eichene, 122 1 55 


Jh Sun 922 a 


Rund- 


2 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Echubet, 1 Güterdampfer, Thorn, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Zelegraphilche Depeiche der Hanz. Ztg. 


Stationen. | ne | Wind. Wetter. Cell. 
eee 757 NW bedecht 13 
deen 756 | NND 6 bedeckt 10 
Ghriſttanun 759 NNO 2 Nebel 12 
Kopenhagen. 7586 2 2 Regen 12. 
Stockholm.. | 758 N 2 bedeckt 12 
eie * „ 4760 S 2 wolkenlos 15 
Petersburg. . . | 759 | © 1 bedecht 15 
Moskau 7571 nd I bedeckt 15 
Tork, Zueens town 757 | R wolkig 14 
Cherbourg... . 753 SW 4 Regen 15 
elder . 754 S 1 wolkig 15 
7 „ „„ „ „ „ „6 „ 754 S 1 wolkhi 15 
Hamburg 455 2 2 halb bed. 15 
Swinemünde 758 W 1 wolkig 14 0 
Ae e 756 | RD 1|Regen 11 
Memel 756 | 6 2 halb bed. 13 
Baris. 186 SSD 3 bedeckt 12 | 
Diner 0 u 78 a 3 Regen 12 
Karlsruhe 458 S 5 halb bed. iA 
Wiesbaden 156 SW 1 wolkig 14 
München 50 SW 3| Regen 10 
Shem niz. 4757 © 2 Regen 12 
Berlin . | 755 SSd 2 heiter 18 
Wien 75 fill — Regen 13 
Breslau 47571 1 wolkig 16 
Ile d Air 761 W 6 wolkig 15 
Nita. . 157 SW 2 wolkenlos 19 
Trieftftn:: 786 8 11 wolkig 17 12) 


1) Nachmittags Gewitter. 2) Nachts Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = 255 Zug, 2 1 
chwach, 4 = mäßig, 15 = ſtark, 7 =: 
i 8 = ftürmiih, 9 Sturm, 10 = ftarher Etürm⸗ 


11 = heftiger Sturm, 12 = Dekan. 


5 er ru über ropg. 
ſchwacher, . ſüdlicher 1 it en 
Wetter in Centraleuropa durhidnittlich kühl, meiſt trübe 
und vielfach e 3 hatte Gewitter. 
München meldet 2 m. Regen. 

Deutsche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


4 Barom. g 

3 5 Sand "eine Wind und Weiten 
1280 7557 + 11,8 85 mäßig, Be gegen. 
12 12 |. 7559 +128 ” rübe, 


. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton un n 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und 1 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
. a 3 . u BL, 2 


1 0 Gi Titres zum Theil etwas 
n 11100 Giſenbahnactien gingen theils 


Bahnen 1 28 11 und eher matter. Montan⸗ 
Andere In ateievapiere ftill, aber 110 au be- 
Tag. Preußiſche und deu tiche 


— 0,05% — « Brivatdiscoot 30 0. — 


i e sun 150 Bub: hen . f 1 . £otterie-Anfeihen, ' Tan vom Staate 90 85 Div. 80 0 Bank- und Induftrie-Actien. 1889. er e . 5 0 12¹⁰ 
e Reichs- Anleihe 9 en * Z N i 5 ‚a 5 app 1 
TTT %%/%/%%/ o oithar — 140530 Berliner 1 10 b ge . 70 — 

Konfeibire Anleihe : 3% 1106,50 re ed 1 101 0 fa Anleie 8890 Berl. rob u Hanh. K. 308,78 12 | Dberichtel. Eiſenb- B. 9778 6 

2 00, 1 Se 2 — 31,50 Breiter Ban 8 8 — 474 „5 b IE IETTE RT 
Staats. Schulbſcheine :: 3½ | 9990| do. amort. do. | 98,90 Bolt, Bräm.- Pfagdbt. — | 99,40 | Brest, Discontbank: 2 09/00 7“ Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Diele: Bronıt Fe „ 3½ 8, Türk n leihe Rente 3 5 8 „ Looſe 3 = 195,30 Haun er, Brinatbank . i 109,00 10 ee Div. 1889. 
} K * > „ , 5 — . armſtädter . — ortm. Union-Ba — 
e | e | ne en 
+ 7. 4 7 Oro 28 . „ 7 Zi 25 2 „ „ „ N 
Bormmeriche Branbbr. » | 31 | 99,%0 F Lee en — | 1,75 15 eh u. 0.40 11 A IRRE 127,75) 7 
0 E 7. 2 . 7 0. eichsban 3 „ „50 ictorta- RE 
Bofentehe neue Mfhbr. . 4% | 102,00 ee 959 186% 8 131.00 Ii 41,75 W Bank . 112,60 6¼ 
0. 35 El 98,5 Hypotheken- Pfandbriefe. an Anleihe 1858 3½ | 163,50 Sudgterk Lombard. — | 61,25 9 ommand. . 224,00 1 Wechſel⸗ Cours vom 11. Juni. 
Deftereuf, ae tiefe 350 ah. raf 100%.-Coofe 1 10730 n 3 215,40 | Gothaer Grunder. Bu. 4,00 — Amſterbam 8 Er 2½ 168,45 
enbelee . 4 168,50 Dan: Hypoth. Pfandbr. 3, 199,50 Ruß. Brüm.- Ani. 1864 169,50 Jamb. Commerz.-Bank | — | 72 e.. «| ZDton. 212 50385 
1 Rentenbtiefe .. 1035 d U:DD, do. 3/2 | 95,40 | do. do. von 1886 5 = Ausländiſche Prioritäten Aan Bank .. 114,50 3 [London . Kg. 3 20.338 
oienihe do. 4 103.20 | Diich, Grunbich.-Bfbbr. . J 181 ung. Boote. — 288,75 uslän ne önigsb, Bereins-Bank 108,00 8 DO: „„ en, 235 
reußiſche do. 8 55 20 Hamb. Anpoth.-Bfdbr. . 4 1501,75 5 3 0 Bettharh. Bahn. . 5 103,90 Lübecker Comm. Bank. 118,10 7 Paris 2 8g. 380,70 
. v dMieininger up dor: 101,80 talien. 3% gar. & 8 58,30 | Magdbg. Brivat-Bank . 118,5 % Brüſſel . 8 g. 3 | 80,70 
Ausländiſche Fonds Nordd. Grd.-Cd.⸗Pfobr. 14 101,50 —ñx;7?ç!ꝛä ꝗĩ§5U 2. —gaſch.-Oderb. Gold-Br. |4 98,30 | Meininger Hypoth.⸗B. 104,70 5 o on. 3 | 80,30 
e Fe Snpoth.-Bföbr. 0 JKronpr.-Rudolf- Bahn 4 83,60 | Norddeutſche Zank .. 168,10 12 Wien 38.7. 1 173,89 
Bellen, Beh eee 5 8 880 Sa 1 5 au Eifenbahn-Stamm- und 78 rr. 155 a 7 g 930 8 Deſterr. Srebit-Anitali 11 10/8 pet er .. ana = 7 2 25 
i - . . . 55 BR eiterr, Nordweſtbahn ‚30 Bomm. -Act.-Ban — etersburg 2 
Hs 71,25 | Br. Bob.-Gred,-Act-Bn. ½ 11% Stamm- Prioritäts - Actien. |" ibthalb. .. . 3 | 92,30 Peiner Per erde. 115,50 6 do, 6. 23 Mon. 5½ 2778 
bo. Sülber Rente 78,0 Pr. Central. Bod.-CEr.-B. 4 191,80 iv. 1889. f si öfter, B, Lomb... 3 | 66.40 Preuß, Boden⸗Eredit . 121,50 61/2 Warſchau .| 8 za. |5121233,70 

Ungar. Gifenb.-Anleike . 40 101,70 do. do. o. 3½ | 96, Div. 1889. 5% Oblig. 5 1105,75 Bin Centr.⸗Boden-Cred. 157,60 | 10. | . — — 

do. Papier-Rente do. do. do. |H — Aachen-Maſtricht 74,00 — nerdeſtbahn 5 87,20 Ara Bankverein 111,905 | Discont der Reichsbank 4 K. 
do. 1 3 89, 9.30 r. Hypoth.⸗Actien- Bh. 1 101,70 Main- 1 117,10 2 o. o. Gold-Fr. 5 1102,10 Schal cher Bankverein 128,25 8 5 

Una, Oſt.-Pr. r. Hupoth. D. -A.-G.-C. 4½ 100,10 Marienb.⸗Mlawk St. a. 0 — | Anatol, Bahnen. 3 | 90,75 Südd. Bod.-Crebit-Bk.. 153,60 8½ Sorten. 

Ruff.- Engl. Anleihe 1875 Br 102,70 do. do. do. 4 1101,70 do. do. St.- Pr. 114.00 — e 8 98,80 Seen Dukaten — 
do. do. 9, 1880 4 4 do. do. do. 3½ 971 Dftnreuf, Sübbahn 83 ea A — [Danziger Delmühle . . 134,00 — Sovereignss 20,35 
do. Rente 1883 6 109,30 Stettiner an, « |5,, 103,10 r. . 118,09 5 -Nursk-Charkom .... 4 92,30 | do. rioritäts-Act. 120,13 — 20-Srancs- St. 4 16,20 
do. Rente 1 5 == do. 4 103,90 Gaal-Bahn St-f. 6,30 / | TAursk-Niem....0.. 14 92,80 | Neufeldt-Metallmaaren | 117,00 |8 ua per 500 u .. — 

Au. 2. Anleihe von 1889 |4 | 98,40 do. 4 | 99,3 o. Et. Pr... . 11135015 en: Niäſan . 4 95,10 | Actien der Colonſa . 10005 662/3 s 4,1775 

Ruf. 2. Orient-Anleihe 5 72,10 oln. abi. 45 68,10 Stargard⸗Poſen . 102,60 ½ I Mosko-Smolensn .. 5 100,90 Leipziger nen ſich. 163 995 Engliſ e Banknoten „20,325 
555 ee g. 4 3 2800 Ruft une Bi ET de e 105 75 — C e 5: 20 Deuſche Bangen. 93728 1 ie 5 120.00 

„ „ 9. 7 = * 2 0. „ „ 2 „ „ „ 2 Erz Gan- os low Ugeſe Aft. 2 0 2 
do. do. 6. Anleihe 5 ‚60 5 1103,001 K. B. Se a 214,75 1 100% Ruſſiſche Banknoten. 8 234,00 


23 
. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
nee d. 18. Juni cr., Abds. 

le ie 
Sonn abend, d. 19. Juni, Neu- 
ee 60 27 


5 
Jungen 1 
Rudolph Beier 


und Freu. 
Danzig, den 12. Zuni 1890. 


Nach nn it Aal gen eg, 


Sonnige, den 15. Juni ere fährt 95 nach denje 


Kriegsschiffen von welchen eins, falls ne hie wird, be 
ſtiegen Ben en foll. 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 
Vaßfasiergeld: 
Danzig — Zoppot 
Danzig — Ariegsſchiffe und zurück ecke 
Neufahrwaſſer Zu den Brovinzen —Kriegs⸗ 
ſchiffe und zurlich ER RER 
Zoppot — Kriegsſchiffe und zurück ee 
Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 


vorjähriger Ernte, 


darunter 


in junger, ſoliber Man 
& eee, ſucht Stelle ar 
Fleve im Bank-, Speditions und 
Commiſſions⸗ Geschäft möglichſt in 
5 oder Thorn. fferten 
sub A. G. poſtlagernd ht 
Weſtpr. 6706 


Gebe junger en 
hre alt, militairfrei, 
mit Huchführung und Corre- 
ſpondenz vertraut, ſucht p. 1. Juli 
geeignete Comt oirſtellung. 
Offerten unt. Nr. 6609 in der 
Expedition di tung erb. 


Han. Garcia, Carolina ete. 


empfiehlt zu 


Cie., 


Todes ⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb 
ſanft nach Jtägigem ſchweren 
Arankenlager an der Lungen- 
entzündung unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der Rentier 


Julins Holtz 


im 53. Lebensjahre, welches ich 


Er in 15 Buchführe u 
u. im kaufmänniſchen 17 7 
beſitzt, wünſcht von gleich o 
ſpäter eine dementſprechenbectelle 
anzunehmen, Geil, Off. su 5 
2237 befördert die een 
. von Rh 
Vogler, 8 ie. B 


Seebad Kctien⸗Geſellſchaft. 
Emil Berenz. 
Jeinſte Isländer Matjes Heringe 
(reifer Junifiſch) empfiehlt a E 


im Namen aller Hinterbliebenen 
tief betrübt anzeige. 
1 5 Beerdigung findet Montag, 

n 16. 1 , Nachmittags um 


3 hr ſtatt, 
Eduard Holtz 
und Frau. 


Grubenkäbingshainpe, den 
11. Zuni 1890. 


Bekanntmachung. 


In unſer NS & 
heute sub 1607 die Firma J. G 
Seinberzs Nachfolger in Aönias- 
berg mit einer 3 zeignieberiaiiung 
in Danzig und als deren Inhaber 

er Kaufmann Salomon Fein⸗ 


berg in Königsberg eingetragen gegen 
Dag den J. Juni 1899. ers 255 riteigern. 


Znigl. Amtsgericht 


Behann! machung. 

In unſer Firmenregiſter iſt bei 
der unter Nr. al eingetragenen 
irma W. 99 0 heute 


1890, 


an uns. 
ülbenen der Rathol. Kirche N 


Ablieferung der alten Talons 
und ukfoofunssfejeine nebſt 


Neeb erg Wpr., uni 
a Amtsgericht I. 


7 
un, ge cht. 

Herſelbe erhält für jedes von 
ihm unterſuchte 9 15 9 eine Ge- 
bühr von 25 ; als Jahresein- 
nahme wird 1 der Betrag von 
40 Al garant 

Der Antritt 55 Stellung, welche 
e mit vierteljährlicher 
Friſt gekündigt werden kann, 
muß ſpäteſtens am 1. September] 
d. Js. erfolgen können. 

Geeignete Bewerber werden 
aufgefordert, ihre Bewerbungs- 
geſüche bis zum 1. Juli d. Js. an 
an 8 95 gie am 

auenburg i. Pomm., den 10. 
Juni 1890. 


Der Magiftrat. 


Zemke. 


Bekennimahung. 
fc 


ie das hieſige öffent⸗ 
ER) N 
als 


ihaus zur 
aſchinen⸗ 


en vermag, a 

Derſelbe er hält bei freier Dienit- 
wohnung und freiem Brenn- 
e ein Jahreseinkommen 
von 


110 50 d. Js. 
Ebeignete Bewerber werden auf- 
eforbert, ihre Bewerbungsge- 
jume bis zum 1. Juli cr. an uns 
einzureichen. (6753 
Lauenburg i, Bomm. 
den 10, Zuni 1890, 


Der Magiſtrat. 


_semke, 


D. „Fortuna“, 
Capt. Voigt, liegt im Laden nach 0 


Thorn, 
Wloclawek, 
Warſchau. 


Güterzuweiſungen erbittet 


Dampfer ⸗Geſellſchaft 
EBENE 


D. Alice 


ladet 
nach Thorn, Wioelawek und 
Warschau. 
Güterzuweisung erbittet 


Ferd. Krahn, 
Schäferei 18. 66762 


85 
Große Auction 
Hintergaſſe 48. 

Sonnabend, den 14. 155 ver) 
Vormittags von 10 Uhr 
4 ich daſelbſt 115 0 155 
Zahlung 3 hechelegante 
garnituren, 1 Concerts. an 
20 Delgemälde, div. leider- und 
Se Beitge- 
Tiſche, Stühle, 
Spiegel, 


verſchiedene 
ee en ꝛc. 
me a (6757 
1 8 Dane 


En reits-bedie 70 


ernsten sowie heiteren Inhalts 
Werden angefertigt Danzig, 
umsartsche Gasse i 


Vorm. 
Auftrage 995 Herrn Concursver⸗ 
Bes 


OR e Sahne 


Joh. Wedhorn, . Graben A 


Auction 


im Ankerſpeicher⸗ 


raum Hopfengaſſe 38. 8 
Juni, von feinſtem Kümmelſamen n Lu 
und beſtem Getreideſpiritus Pas walte (67 


den I 
Ahr, werbe ich 


Born, 
im 


Schirmacher aus der 
e een, 
kiden 


zu Wiegemeſſern 


öffentlich an den Meiſtbietenden 


ſofortige baare 416761 


Stützer, 
Gerichtsvollzieter, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


e Boden⸗ f 


e 


Giieeten-Galle, Hinter 
.R gegen 


einem doppelzen ariihmetiſch ge⸗ 


1 

Ne Rummern⸗Berzeich⸗ auch bringe mein großesgager von Stach, e 
* 

Formulare hierzu 18 an unſ. 5 


Berlin, im Juni 10 
Die Direction. 


se Fe ſche Boden⸗Lredit⸗ 


Allien⸗ Bank, Sei, 


Die am 1. Juli 1850 fälligen 


Tonpons unſerer Anpotheken⸗ 
briefe werden 


vom 16. Juni 1890 ab 


nzig bei der Danziger 


Dan 
Priuat-Aekten- Bank eingelöſt. 


Berlin, im Juni 1890. (6705 
Die Direction. 


ie am 1. Juli 1890 fälligen 
18. Bee in werden 
uni g. er. ab in Berlin 


5 ch erte e. 
„Meine e a gütigſt 


Dr. 
gaſſe 


vöter, ee den 
(671 


Dr. Stobbe. 


a l 3 
ee ee ee 
vie, BR. 80 000. Cooſe 


a N 3 
ch. Ber Vertling, Gerbergaſſe Nr. 2 
Wer 199 Loose 
der Marienburger Geld 


dheil, 5 gübfür! 50 Ant 
für 0 447155 35 dit für lh 
Das Rummernverz. ꝛc erhält eder 
Reflect. am 15. Juni mitt. Eins 
10 0 Gew. 90000, 50009, 18000 

M. Soe g,. Looshandlung, 
Tautenburg, Weſtyr. 

Deliegte 


Matjes⸗Heringe, 


das a vom Seinen a 


J. U. Nuts cake, 


Feinſte engl. 


Matjtsheking 


empfing neue Sendung 


A. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17. 
1 ern 


Matjks⸗ Heringe 


empfing neue en 
Mer Lindenblatt, 
Sl. Mae Term; (6736 


ale Mgljesheringe, 


08, 3 Glüc 25 J, Lachs⸗ 
ee 10, 152 W 
Zerten, mar. Aal, . targarine,vall- 
ſtändiger Erſatz f. Butter, empfiehlt 
M. Jungermann, Melzerg. 10. 


Neue engl. Matiesheringe, 
Stornowag, Caſtleban joy. Islan- 
ber, oe feinem Beihman p. Stck. 

„ 15 5 extra fein 3 Sin, 20, 
5 9. ſchockweiſe billiger. Eine 
1 e e 


Warm deſtillirt, 


0,70 incl. Flaſche der eke. 195 


offerirt (18530 


Iulins v. Götze 


Kundegaſſe 105. 


Butter. 


. Wenzel, 
Breitgaſſe 38. 
oguet⸗ Spiele. Pa. Pockholz⸗ 
Ee Kegelkugeln, weißbuchene 
Kegel, eigenes Fabrikat, zu Con⸗ 
currenz e ei G dies irma 


elix Gepp. 


nal 


* 


den, bitte n Bir Firn, 


Straße u. Hausnummer zu achten. 


Altes Zink, Blei, 
Meſſing, Kupfer, 


Zinn e. 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
die Metallſchmelze a 071 717 


S. A. Hoch, 
— Johannisgaſſe Nr. 29. 


Magen- 
9 9 8 


Dieſer magenſtärkende Liqueur 
ihr 120 
genehm ab. 


aſche Mk. l, 50. 


ee) Hötzen 


Hundegaſſe Nr. 105. 


Rohe und 
| Emaillirie Graben 


mit Füßen, 
Caſſerollen ꝛc. 


eimit Füßen verkauft, um damit 
zu räumen, bedeutend 11105 6765 
W 


oem Olle Hi 1955 


nhandlur Grauen. = 


ID Er Dakine 


ſind zu verkaufen in 920 pen 


Hundegg 38 
ERST 


Er 1132. x 
ae 


Selih gebrannte 


Mauerſteine 


liefert billigſt Be Bauftelle 
tee N 
54) Sundeaatfe Nr. 5 


Geſchnittene 
6 0SH0lz u. Breitwaaren 


I perichiedener Dimenſionen ver- 
kauft bei reeller Bedienung zu 
ein Preiſen 

. H. Winkelmann, 


Baumeilter, 


Dampffägewerk Stadt Caldowe s 


bei Marienburg. 
NB Kan 
lichen Sorten werden auf 
hrt. ſofort und gut ee 


Sf be Pfethe⸗ hen 


auch 10 0 175 die N 
Depots e Danzig, Ohra 
115 Emau 
Bei größeren Poſten beliebe 
man Probe mit Preisforderung 
unſerem Bureau in Langfuhr 
einzußenden. (656 
Danziger Straßen- 
Eiſenbahn. 


Prima holländiſche 


Dachpfannen, 


ſoeben per Schiff „Neberea“' an- 
gekommen, offerirt billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. 
Mähmaſchinen! 
Meilen und Toronto Gras- und 
Getreidemäher, 


Getreidemäher mit 
ran e 


9 und 6 


Hölzer aller cb g. 


Wilhelm Otto, 


se I. 5 ann Matzkausche Gasse. 


Ein junges, aft. Mid m 


welches’ in Sandarb. geübt iſt u. 


955. 


en und Wirken unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, 
bearbe „ Brandl, Mit Stahlſtichen. Elegant geb. 
Funcke, Sr poetiſche Blüthen 59 5 dem Reiche Gottes, 
Paulus zu Waſſer und zu Land, ungeb. 
geiſtliche Lieder. Mit Einleitung von Gerok. 


egen geb. Al 2, einf. en 


Gebet des Herrn, 
ac geb. MM 3,50. 


r Ah einiamen Bä 


en Glau 
Suthers Kirch 
Müllers evar 
Müllenſiefen, 


Al 6. 
Schnaafe, 
Spieker, 05 


länge für die Tage des Herrn. M 2 

n Abendmahl. „U 2,50. Chriſtliche Morgen- 
Bien auf alle Tage des Jahres. 

indb A in guten und böſen Tagen. Gebete und 


und Abendopfer. Elegant geb. M. 2,40. 
Glück. Eine Mitgabe auf dem Lebenswe, e 
Frauen 35 Mädchen l 2,50. 87; 
1 Sonntagsblatt für das chriſtliche Haus. Viertel- 


und 


eſänge 


Nen chirme 
der vorgerückten Saiſon wegen 
nd ermäßigten Preiſen abge- 
er Schirmfabrik von 


S. eee 


in vorzüglicher. Qualität, in allen Farben, 
ſowie in ſchöner Crémefarbe, für 


W Gardinen ꝛc. 
chen Spitzen, Decken, Kragen, Bettein⸗ 
? fäbe, ſowie Mufter dun beeilen |0 
in Leinen und Baumwolle, Tuüllgarn, 
Zeichengarn, in waſchechten, reichhaltigen 
Farben-Schattirungen. 
Filet-Nadeln und Brettchen ꝛc. 
Häkel-NRadeln, ſowie ſämmtliche Zu- 
thaten für Handarbeiten. 


empfiehlt 


Filetl-Garne, 


Sanggaſſe 14, 


A ee 


ien in 11 Arbeit und ff. vergoldeter 
bern fertige ſämmtliche ad in 


Angi 
Poggenpfußl 


Mit Syenit, Marmor 2c. als: Obelisken, a 

en, Kiſſen und Kügelſteine in größter Ausmahl 

reifen, eigenes Fabrikat, eigene Granit 80 f 
e Schleifereien, e e 


Danzi 
1. Wil . dreyli ig, mibanrengae 
Steinmetzmeiſter. Nr. 28/29. 
für Granitdenkmäler und 
Monumentalarbeiten. 


»ADE-ARTIKEL 
u‘ offerirt in größter Auswahl 
D paul 


e Langenmarkt 2. 
(6572 


B. L. v. Kolkow, Weidengaſte. 


prima Qualität unter Garantie, 


Sensenstreicher, Ia engl. Sicheln, 


Lolo“ und andere Nia i zu billigsten Preisen 


Rudolph 


Liongpasse No 
ER 


EDDIE f 
Hol ⸗Jilcuſe⸗ Fabrik 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
Fa en ihre ſeit ineten be- 
kannten und bewährten Hol- 
Jalouſien in allen Raupen 
zu den billigſten Preiſen. (183 
Preiscourante gratis u. franco. 


hieſigen Be 


4 Küben⸗ i. Wepa 


Einige brill. Geld; 


ae Be Beten. | K fan 


983 
ht 


err- die a ade verſteht ſucht 
Stell. a 11 5 der de 
Gefl. 2 in der 


1 5 
8 datei 1 in dem Sufthuzoste Blanken« 
r Arte 
Kinder nimmt zur N und 
esc in 1. Ene bungen 
mpfehlungen. 
6709) ehe 670) Sranzis a Ehmke. 


Bernhand Rumpꝛa, 
. bititändiger Zienſimann 


für hh und land 
wirthſchaftliche Zwecke. 


Zwillings⸗Motore 


für aa de Beleuchtung. 


bdamkießler, danzig. 


di. Polhnebergaſſe 3 


vom 1. Juli zu ver- 
mieten. (6684 © 


N. Laaſer. 


neu 5 Hundegaſſe 78 
utzflügel u. a. f 
verk. bezw. verm. 1 u Co., ne 11 en Wu mt 
bert lol Stimm. u. 68230 Burſchengel. SOSSE 
außerit lolide. in „geräumiger gewölbter 
eller, welcher mehrere Jahre 
Meintager benutzt wurde, iſt 
m Zwecke od ra 


abzugeben Reuloitland 10. 
3 


e e de 
a0 zu verm. Milchkanneng. 31% 


Zinglershöhe 


die 9 05 beiden 
Wohnungen (ev. möbl), zu Zu. 


Kutſcher⸗Röck e, Woh bill. zu vermiethen. Beide 
Kutſcher⸗Weſten I Rufe e e Nie ee 


ſicht an 1 in 1 
n echt blauem Marine⸗Tuch Ausſicht auf See und Wald.. 
empfiehlt ſehr preiswerth a eil. 101. Border 123 iſt ein aut 

28 Baumann, möbl. Vorderzimm. 1 


Breitgaffe 36 en Eingang ſof. zu verm. Näh 
6 Sanggaſſe lll, 1. Etage 
Eine Bäckerei ggaſſe , ger 


auch als Geſchäfts⸗ 


lokal paſſend, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Kalte 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu 
N IM 120} vermieten: 10 1 5 im Geſchä 


(468 ig E 


8 2 2 umock * 4049 
degieupg adi 

i 2 N 
abe 


12 aue 


stücke in ba n und HR 
Eee darunter 2 . 290 Danziger 
„Turn- und Fecht- 


Verein. 


e 955 9 55 Juni 1890, 
Mittags 2 Uhr präciſe, 
vom Anlegepfatz Gingen. 


Seefahrt nach & Dingen, 


Von dort Marſch nach Adlers- 
horſt und weiterer Rückweg 
wieder per Dampfer. 

Um rege Beiheiligung 15 recht. 
Jieitige Anmeldung bittet (6 


Der Vorſtand. 


Der Ortsverein der Maſchi⸗ 
Jagdwagen 76680 nenbau- und Metallarbeiter 


889 feiert Sonntag, den 15. Juni er. 
bei Moldenhauer in Schidlitz (II. 
Neugarten) ſein erſtes Sommer- 
vergnügen, verbunden mit Gon- 
erk, Damen- u. Sinderipielen ms 

Brämienveriheilung. fan 2 
Tanikränzchen. nfang 4 Ar 
Nachmittags. Mitglieder, Ber- 
[bands⸗Genoſſen u. Freunde wer⸗ 
den hiezu e 5 
Entree a Perſ a 6736 
er 


ae: 1 ſteht billig 
E zu verk. Mat ten . 2 


Makulatur, 


gute Bog 
zu verkaufen in DER Erve dition 
der Danziger Zeitung. 


eue eleg. 
billig zu verkaufen 

i Smnnde 182. 

Ein Paar, eomplette neue Bruſt⸗ 
2 ber gerd Jung Schweribe e 


Geſucht ein Kapital von 

6000, 12000 oder 15000 Al 
uficherer Stelle auf großes 

5 ae in der Langgaſſe nur 
Selbſtdarleiher. Kin- 


dergelder ausgeſchloſſen. 
Offerten unter Nr. 6683 
in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
its hat, wird geſucht Sange⸗ 
fuhr, Zäſchkenthaler Weg 20. 
Ein Lehrer 
für Nach bilfeßtenden 


Adreſſ en auer 


usihuhs 


mann. 


u 


Freitag, den 13. Juni: 


Großes Park⸗ Concert, 


ausgef. v. d. Kapelle d. 1. Leib EIER 

Hufaren-Reg. Nr. 1 u. Leit. ihr. 

Kiten e Hrn. R. Lehmann. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 10 Pf. 


Tivoli - Garten. 
Malergehilfen 


ver langt K. Below in Stoly in 


Zum i. Juli er. ſucze en, Lei tiger Sänger, 
e e Schwedischen 

Männer-Nuartetts, 

Wiener Pnettisten. 


und freie 
u 
Anfang 7½ Uhr. Nah. Plakate 


ien fiche Barden. 


= u 


Horde ie Singer, 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 3.5 im Vorverkauf 
40 H. Siehe Tageszettel. 


Druck und Verlag 
won A. W. Kafemann in Danzig 


11 9 5 geſucht. 
5 in der Exped. dieſer 
Zeſtung baldigſt erbelen. 
Für, mein Colonialwgaren⸗ 
Deſtillationsgeſchäft kann nich 
Lehrling von a 510007 


ein 
me 


ech älteren 
A Gehalt 
Statio 


Pobloß 8b. Sesenow, Kreis Stolp. 


Witt, 


Adminiſtrator. 


Für ein Eolonial-Waaren-En- 
gros-Geſchäft wird ein zuver⸗ 
lässiger erfahrener junger Mann 


geſucht. 
Adreſſen unter 6733 mit Angabe 
früherer Thätigkeit u. Gehalts 

anſpr. in d. Exp. d. Zeitung Ade 


18 Führung der e 
r 3 junge Leute in einer R 
Provinzialſtadt wird eine gebildete 
Dame in geſetztem Alter geſucht. 
Offerten “a. an 
ard Gternfeld, 
Er "Breitanffe 82. 


